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Das Heuejte am ßärn
geht gibt es gar ei, du oerdammt!
(Sin richtiges 2Sellfprache-Kmt,
ü)as hat In Sern (Ich etabliert,
2Sas roeiter uns ja nicht geniert 1

2Tïan hofft oon diefem Sprachejtrakt,
(Srfcheint es auch recht abgefchmackt,

Safi fich die Klenfchheit mordet nicht,

SSenn fie die gleiche Sprache fpricht.

(Sin 2Seltfprach-Kmt" 28ie fein das klingt!
28ie Srühlingsruf ans Ohr uns dringtl
211s hätfs der Sprachen nicht genug
JJn unfres Safeins Selbftbetrug

Sann kommt roohl ein 28eltfprache-Slatt,
Sas keine 21bonnenten hat,
K5ell's keiner lefen kann und mag,
Klit feiner 2öeisheit fleht am ßag.

K3as brummt der Serner K7uf) daju?
25iellelcht: ©ang roägg! Cah mir ml Kueh
2Benn ich' es fafilg's Küebli roott,

Serfiange fie mg fcho bigott !" -ee-

Ser Sasler Karneoal ift berühmt. Srittens:
roeil er acht Sage nach dem allgemeinen Karneoal

flalifindet; 3roeitens: roeil er in den lehten oier

gahren überhaupt nicht fiatlgefunden hat; und

«rftens: roeil er in diefem gahr roeder nicht, noch

flattgefunden hat.
Kämlich fo:
Sie Sasler Kegierung glaubte allein das Kecht

der KTasklerung 3U haben und oerbot die 21b-

haltung oon Saflnachtsfreuden. üm ihre (Énergie

3U beroeifen, erlaubte fie 3uerft alle angemeldeten
Klaskenbälle mit Serbot der Straf3en3irkulation.
Sann erlaubte fie den beliebten maskierten 2ïïor-

genftreich mit Verbot der Ausdehnung auf den

Sag. Sann gingen die Kîasken doch auf die

Strafje und energifch roie Immer bat die

Kegierung ihre lieben 2Tlitbürger, fich 3roar nicht an
ihr Sirüöf 3U kehren, aber es doch an3uerkennen.

21us angeborenem 2öohltätigkeitsfinn führten
die Sasler nun einen Kichtkarneoal auf 3um

Sefien der notleidenden Kegierung. Ser (Srtrag

diefes Senefi3es fiel den 28lrten 3U, in deren

Cokaien die Klaskenbälle abgehalten roürden, denn

roas da bei (Steinen an Schieberpreifen für
Speifen und (Betränken genommen rourde, fpottet

jeder Sefdireibung oder beffer1 gefagt: läfjt fich

ohne Spott nicht befchreiben.
2lls der erfte Sreis für gelungene Kîasken mit

300 Srancs oerteilt roar, foll der glücklich Sreis-
gekrönte in der Cage geroefen fein, fich ein

belegtes Sutterbrot dafür haben kaufen 3U können.

(Sine Kleinigkeit foll er allerdings aus der eigenen

Safche noch darauf gejegt haben.
2iber roas macht dasl 2Tüan konnte doch

roieder einmal tan3en und unter der Caroe
intrigieren. Sas haben die Sasler in den oier fahren
noch nicht gan3 oerlernt. 2Sar es um 10 Clhr

noch fchüchtern, fo roagte es fich um 12 Clhr fchon

mehr heroor, roar um 3 Clhr auf dem ßöhepunkt
und foll gegen 6 Clhr 3U den fchönften
Serdoppelungen geführt haben.

Koch lebt alfo der Sasler Karneoal. Selbft
die fo3ialiftifchen gungburfchen haben fich erfreu-
licherroeife daran beteiligt und follen fogar für
nächftes [Jahr einen 2Tîasken3ug erlaubt bekommen
haben, mit dem 2ïïotto : 2Sie roird die Kegierung
energifch?" Sraugott Clnoerftand.

Avanti Savoia!
33rinje(fm Jolanda foll dem 33nnjen oon

2Soles demnächrt nnocrlobl roerden.

Sur Jolanda 21morofo

3fi ein 2Ttann da! ünd 21manda:
Prince of Wales mit 2Ber oon euch hat

ßofenband da ßofen an da?" ki

f\uf der Generalprobe
Kritiker: üm ©ottes SBillen. die neue Sängerin

fingt ja total falfch ßört denn das der

Kapellmeifter nicht?

Sirektor: 225le foll er das hören, er ifl ja bis

über beide Ohren in die Same oerliebt!

Châteaux d'Espagne!
Schon lang' oerfpricht man, Seutfchland 3U effen.

üm defiomehr oon ihm 3U erpreffen:
28affen und 2Sagen,
Slug3eug und 53flug3eug,
Cänder und 233äffer

ünd bietet dafür nur'
Spaanifche Schlöfferl ki

Jn einer tterfammlunjj der Spartaf iffen

U-So3ialift: genoffen! ghr feid 2lrbeeter!

Suhörer: ßurra!
U-So3ialift: ünd da ghr 21rbeeter feid ."

3uhörer: ßurra!
Sortragender: So mifit ghr ooch arbeelen

Serfammlung (brüllend) : Schmeifjt ihn 'raus
kl

onaiio
Su bifcht ä oolländete (Efel!"

ünd du es unoolländets Klondchalbl" e

Der £>umor des Ernftes
Ser Sriede möchte kommen,
2Z5as 3Ögert er fo lang?
Sie ©locken möchten klingen
ünd haben keinen Klang.

Sie Klenfchheit fetjt die ©locken

gn hoheitsoollen Schroung
Soch ach, der ©lockenmantel
ßat einen tiefen Sprung.

ünmenfchlichkeitensfchrecken
Spricht allem ©lauben ßohn
Sa gibt die allerreinfte
Ser ©locken keinen Son.

Ser roildefte der Kriege
ßebt jeht erfl fcheufillch an.
25enn über Kächflenliebe
Sie Kachfucht fiegen kann.

2Sas hilft es, jeht 3U fuchen,
2Ser fchuldlg roar, roer nicht?
Sarüber bringt die Sukunft
Schon das erfehnte Cicht.

ßeuf roarten KTIIlionen

21uf eine neue Seit
Ses Kechtes und der Sreiheit
ünd der ©erechtigkeit.

©erechtigkeit ift 2Z5e!sheit.

Kehrt bei fich felber ein

Kur roer fich frei oon Schuld roeifj,
Ser roerf den erften Stein.

Cieber Kebelfpalter! Sas klingt roohl

ein bifjehen ernft. nicht roahr? 21ber es klingt
nur fo. ©chter ßumor Ift tiefes Kïitempfinden und

fucht befreiend 3U roirken, ift reoolutionär, roie

alles, roas die Klenfchheit oon ihren Schroächen

heilen foll. gn diefem Sinne roerden Sie auch

den ßumor obigen ©edlchtes erkennen.

I. Sers: SBenn einer roill und kann nicht.

2. Sers: 28enn etroas fchroingt und klingt nicht.

3. Sers: 2öenn felbft der ©lauben 3U höhnen be¬

ginnt.
4. Sers: 2Benn Ciebe fich mit Kache oereinigt.
5. Sers: 2Benn das Gicht in die Sinflernls fcheint.

6. Sers : 2Benn man auf Kecht und Sreiheit
roarten mufj.

7. Sers: 2Senn die SSeisheit die Schuld anruft.
Sas ifi alles ßumor, roenn auch bitterer, roenigftens

nach der Kîeinung ghres
Sraugo ünoerftand.

Großer Derlujt
Klein Sreund gammermeler kommt mir

entgegen und fagt: Kch, Ich habe fie oerloren, all'
mein ©lück ifi nun dahin 1"

üm ©ottes 2Sillen, doch nicht deine Srau?"
Kein, deshalb roürde ich nicht fo jammern:

meine Srotkarte habe ich oerloren!"

üerijängnb
(Sin höheres Söchter -Senfionaf". Sonntag

Kachmitlag. Sie Söglinge der Srau Soktorin
ß fiben um den Kaffeetifch. Sas Klittageffen
mit dem langroeiligen ßülfsprediger ift oorüber,
der ßerr ßülfsprediger ift fort, die jungen Samen
find unter fich, und doch roill keine rechte Sröh-
lichkeit und ünbefangenheit aufkommen. (Ss mufj
etroas in der Cuft liegen. Sie Srau Soktorin
mufj oon irgend einem dummen Streich SSind

bekommen und eine fürchterliche Kîufterung oor-
haben, denn der Kuchen fehlt auf dem Kaffeetifch,

und Kuchen gibt es fonft allfonntäglich.

Sanges Schroeigen, oerlegenes Slickroechfeln und

geprefjte Stimmung demjufolge, bis fich die kleine

Olga das erklärte Schofjkind der Srau
Soktorin, 3U der kühnen Srage aufrafft, roarum es

heute keinen Kuchen gibt? ,.2lh! Sanach fragen
Sie nur die gelte, diefe dumme Serfon ."

gelte hat eben eine frifche Kanne Klokka
gebracht, Kch ja," beftätigt fte, nehmed Sie's

nu nüd übel! gdi ha mi e blheli oerfpätet, und

roo-n ich do 3um Seck cho bi, fo hät's nu na

frlfchi dhueche g'gäh!" Schalk

Dumme $rage
2Sas ift für ein ünterfchied 3roifchen Serlin

und 3ürich?"
gn Serlin herrfcht das Standrecht, in 3ürich

das Solksrecht". e

Unter üalutenfdjiebern
KJelfjen Se fchon. der Cafer (Sisoogel aus

Samotfchin mufi machen Sielte. 40,000 Sränkli
hat er fchon oerloren !"

ünd daoon 400 Srancs eigenes ©eld!"
ki

Die t)6t)ere £od)ter
Sapa, du fprachft eben oon einem Suffer-

ftaat und roir effen heute Sreitag Kartoffelpuffer,
gibt es nicht auch einen Kartoffelpufferftaat?"

SriefPaften der Kedaftion
©. R. in 5. gm Sag-

blatt der Stadt Sürich" hat
eine vox populi kläglich nach
der Wiederaufführung der
Opern Sie güdin", foroie
Samfon und Sallla" ge-
fchrien. 28aih gefchrlen
natürlich! Klan könnte in
der gleichen 2öoche ja noch
die Seborah" oon KTofen-
(nicht Kofen-) tal, Ceffings
Kathan" und gudith" 3U

2Sort kommen laffen, dann roäre die ßohnftella-
tlon oollkommen. Kachher gemütliche Sufammen-
kunft im güdifchen Keflaurant".

neugieriger. Saß am neuen Solijeiamts-
gebäude Sürichs, roorin das Cebensmittelamt
untergebracht ifl, drei Schuhheilige in Stein oer-
erolgt find, die den Kopf in der ßand. ftatt auf
dem ßals tragen, darf Sie nicht oerroundern.
(Ss foll darin manchmal roirklich etroas kopflos
3ugehen. Kuch das kantonale Steueramt ift ge-
roiffermajjen frjmbolifch einquartiert. Km 20 e i n -
plat)", im ßaus 3um Schroert". ga es Ift
oft 3um 2Beinen, roas man für Steuern be3ahlen
muh: heifit es doch fchon in der Sibel: es roird
ein Schroert durch deine Seele gehn".

Kedaktion, Sruck und Serlag:
rlfnengefeUfchaft Jean $veyt gürid), Sianaftr. 5 7.
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vas Neueste aus värn
Ieht gibt es ga? ei. äu veräamml!
Ein richtiges Wellspracke-Amt.
Das bat in Bern sicb etabliert,

Was weiter uns ja nicbt geniert I

Man bosst von cliesem Sprackexirakt,
Ersckeint es aucb recbt abgeschmackt,

Dah sicb clie Menscbbeit morciet nicbt.

Wenn sie ciie gleicbe Spracbe sprickt.

Ein Weltsprack-Amt" Wie sein cias klingt!
Wie Srllklingsruf ans Okr uns ciringtl
AIs kätt's cler Spracken nickt genug

In uns res Daseins Selbstbetrug!

Dann kommt wobl ein Wellspi acke-BIatt,
Das keine Abonnenten bat.

Weil's keiner lesen kann unci mag,
Alit seiner Weisbeit siebt am Kag.

Was brummt cier Berner Muh ciazu?

Vielleicbt: Gang wägg! Lab mir mi Bueb
Wenn icb es sasiig's Aüebli wott.
Aersiange sie mg scko bigott!" -ee-

Sasler Rarneval
Der Basler Aarnevol isi berübmt. Drittens:

weil er ackt Tage nack clem allgemeinen Aorneoal
slatlsinciet : zweitens: weil er in cien lehten vier

Iabren überbaupt nicbt siallgesunclen bat: unâ

erstens: wei! er in äiesem Iakr wecier nickt, nock

stattgefunclen kat.
Aämlick so:
Die Basier Regierung glauble allein cias Recbi

cier Maskierung zu Kaden unä verbot äie Ab-
baitung von Saflnacbtsfreuäen. Um ikre Energie

zu beweisen, erlaubte sie zuerst alle angemeläeten
Maskenbälle mit Verbot äer Straszenzirkulation.
Dann erlaubte ste äen beliebten maskierten
Morgenstreick mit Verbot äer Ausäebnung aus äen

Tag. Dann gingen äie Masken äock auf äie

Straße unä energisck wie immer dat äie

Regierung ikre lieben Mitbürger, stck zwar nickt an

ikr Beroöt zu kekren. aber es äocb anzuerkennen.
Aus angeborenem Wokltätigkeitsstnn sükrten

äie Basler nun einen Aicklkarneval auf zum
Besten äer nolleiäenäen Regierung. Der Ertrag
äieses Benefizes stei äen Wirlen zu, in äeren

Lokalen äie Maskenbälle abgeballen wuräen. äenn

was äa bei Einzelnen an Schieberpreisen sür

Speisen unä Geiränken genommen wuräe, spaltet

jeäer Beschreibung oäer besser' gesogt: läßt stck

okne Spott nickt beschreiben.

Ais äer erste Preis sür gelungene Masken mit
200 Srancs verteilt war. soll äer glücklicb Preis-
gekrönle in äer Lage gewesen sein, stck ein be-

legtes Butterbrot äasür kaben kaufen zu können.

Eine Aieinigkeit soll er alleräings aus äer eigenen

Tascke nock äaraus gelegt kaben.
Aber was mackt äas! Man konnte äock

wieäer einmal tanzen unä unter äer Larve
intrigieren. Das kaben äie Basler in äen vier Iakren
nock nickt ganz verlernt. War es um 10 Ukr
nock sckücktern, so wagte es stck um 12 Ukr sckon

mekr kervor, war um 2 Ukr auf äem Kökepunkt
unä soll gegen 6 Ukr zu äen sckönsten Aeräop-
peiungen gesükrt Kaden.

Aock lebt also äer Basler Rarneval. Selbst
äie sozialistischen Iungburscken kaben stcb erfreu-
lickerwelse äaran beteiligt unä sollen sogar sür

nächstes Iakr einen Maskenzug erlaubt deKommen

Kaden, mit äem Motto: Wie wirä äie Regierung
energisck?" Traugott Unverstanä.

..Prinzessin !Ioion6o soll ciem Prinzen oon
Wales ciemnäckst anveriool werclen.

Sür Holonäa Amoroso
Ist sin Mann äa! Unä Amanäa:
?rivce ok ^ales mit Wer von euck kat
Kosendanä äa Kosen an äa?" Ki

^luf üer Generalprobe
Rritiker: Um Gottes Willen, äie neue Sängerin

stngt ja total falsch! Kört äenn äas äer Ra-
pellmeifler nickt?

Direktor: Wie soll er äas kören, er Ist ja bis

über beiäe Okren in äie Dame verllebt!

(üdäteaux â'LspazZiae
Sckon lang' verspricht man, Deutsckionä zu essen.

Um äestomekr von ikm zu erpressen:

Massen unä Wogen,
Slugzeug unä Pstugzeug.
Länäer unä Wässer
Unä bietet äasür nur

Spaaniscke Schlösser! Ki

In einer Versammlung üer Spartakisten
V-Sozi alist: Ienossen! Ikr seiä Arbeeter!
5Zukörer: Kurra!
1^ - S o z i a 1 1 st : Unä äa Ikr Arbeeter seiä ..."
!Zu körer: Kurra!
Bortragenäer: So mißt Ikr oock arbeeten I

Versammlung (drüllenä) : Schmeißt Ikn raus
ki

cziiiiillL^
Du bisckt ä oollänäete Esel!"
Unä äu es unoollänäets Monäcbalb!" «

Oer Humor ües Ernstes
Der Srieäe möckte kommen.
Was zögert er so lang?
Die Glocken möchten klingen
Unä kaben keinen RIang.

Die Mensckkeit seht äie Glocken

In kokeltsvolien Sckwung
Doch ack, äer Glockenmonlel
Kat einen tiesen Sprung.

Unmensckllckkeilenssckrecken

Sprickt allem Glauben Kokn
Da gibt äie aüerreinste
Der Glocken keinen Ton.

Der wiläeste äer Rriege
Kebt jeht erst scheußlich an.
Wenn über Nächstenliebe
Die Racbsucbt siegen kann.

Was bilst es, jeht zu suchen.

Wer sckuläig war, wer nickt?
Darüber dringt äie 5Zukunf»

Sckon äas erseknte Lickt.

Keut' warten Millionen
Aus eine neue 5Zeit

Des Rechtes unä äer Sreikeit
Unä äer Gerecktigkeit.

Gerecktigkeit ist Weiskeit.
Rekrt dei stck selber ein

Bur wer stck srei von Sckulä weiß,
Der wers' äen ersten Stein.

Lieber Aeb ei sp al t er! Dos klingt wob!

ein bißcken ernst, nickt wokr? Aber es klingt
nur so. Echter Kumor ist tiefes Mitempstnäen unä

suckt befreienä zu wirken, Ist revolutionär, wie

olles, was äie Mensckkeit von ikren Schwächen

keilen soll. In äiesem Sinne weräen Sie auck

äen Kumor obigen Geäicbtes erkennen.

I. Vers: Wenn einer will unä kann nickt.

2. Vers: Wenn etwas schwingt unä klingt nickt.

2. Vers: Wenn selbst äer Glauben zu böknen be¬

ginnt.
4. Vers: Wenn Liebe stck mii Racke vereinigt.
5. Vers: Wenn äas Licht in äie Sinsternls sckeint.

6. Vers: Wenn man aus Reckt unä Sreikeit
warten muß.

7. Vers: Wenn äie Weiskeit äie Sckulä anruft.
Das Ist alles Kumor, wenn auck dllterer. wenigstens

nack äer Meinung Ikres
Traugo Unverstanä.

Großer Verlust
Mein Sreunä Iammermeler kommi mir

entgegen unä sagt: Ack. Ick kabe ste verloren, all'
mein Glück Ist nun äakln!"

Um Galles Willen, äock nickt äeine Srau?"
Aein. äeskaib würäe ick nickt so jammern:

meine Brotkarte kabe ick verloren!"

Verhängnis
Ein kökeres Töchter -Pensionat". Sonntag

Aackmittag. Die ^Zöglinge äer Srau Doktorin
K sitzen um äen Rasseetisck. Das Mittagessen
mit äem langweiligen Külfspreäiger ist vorüber.
äer Kerr Külfspreäiger ist fort, äie jungen Damen
sinä unter stck, unä äock will keine reckie Srök-
lickkeit unä Unbefangenbeit auskommen. Es muh

etwas in äer Luft liegen. Die Srau Doktorin
muh von irgenä einem äummen Streich Wincl

deKommen unä eine fürchterliche Musterung vor-
kaben, äenn äer Rucben feklt aus äem Rassee-

tisck. unä Rucken gibt es sonst allsonntaglick.

Banges Sckweigen, verlegenes Blickwecksein unä

gepreßte Stimmung äemzufolge. bis stck äie kleine

Olga äas erklärte Sckohkinä äer Srau
Doktorin, zu cler küknen Srage ausrufst, warum es

keute keinen Rucken gibt? - AK! Danach fragen
Sie nur äle Jette, äiese äumme Person ."

Jette Kai eben eine frische Ranne Mokka ge-
bracht, .Ack jo," bestätigt ste, nekmeä Sie's

nu nüä übel! Ick ka mi e biheli verspätet, unä

wo-n icb äo zum Beck cko bi, so bät's nu na

srlscki Ckuecke g'gäk!" Sckaik

Summe Frage
Was ist sür ein Untersckieä zwiscken Berlin

unä 5Zürick?"

In Berlin kerrsckt äos Stanäreckt. in 5ZürIck

äas Aolksreckt". e

Unter Valutenschiebern
Weißen Se sckon, äer Laser Eisvogel aus

Samotsckln muß macken Pleite. 40.000 Sränkii
kat er sckon verloren!"

Unä äavon 400 Srancs eigenes Gelä!"
ki

Sie höhere Tochter
Papa, äu sprachst eben von einem Pusser-

staat unä wir essen keute Sreitag Rarlosfelpusser.

gibt es nickt auck einen Rartoffelpusserstaat?"

Sriefkasten üer Reüaktion
G. R. In Z. Im Tag-

dlatt äer Staät 2ürlck" Kai
eine vox populi kläglich nack
äer Wieäeraussükrung äer
Opern Die Iüäin", sowie
Samson unä Dalila" ge-
schrien. Walk geschrien
nalürlick! Man könnte In
äer gleichen Wocke ja noch
äie Dedorak" von Mosen-
(nlckt Rosen-) tal. Lesstngs
Balkan" unä Iuäilk" zu

Wort kommen lassen, äann wäre äie Coknstella-
tlon vollkommen. Aackker gemütliche ^Zusammen-
Kunst Im Iüäiscken Restaurant".

Neugieriger. Daß am neuen Pollzeiamts-
gebäuäe 5Zür!cks, worin äas Lebensmiitelamt
untergebracht Ist, ärei Scbuhkeillge in Stein
verewigt sinä. äie äen Ropf in äer Kanä. statt aus
äem Kais trogen, äarf Sie nickt verwunäern.
Es soll äarln manchmal wirklick elwas kopstos
zugeken. Auck äas kantonale Sleueraml ist

gewissermaßen symbolisch einquartiert. Am W ein-
plah". im Kaus zum Sckwert". Ia es ist

ost zum Weinen, was man für Steuern bezaklen
muß: keißt es äock sckon In äer Bibel: es wirä
ein Sckwerl äurck äeine Seele gekn".

Reäaktlon. Druck unä Derlag:
MtiengeseUschaft ?ean Zrep, Zürich, Dionostr. 5 7.

Teiepkon Selnau 10.12


	Briefkasten der Redaktion

